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Auf die Schanzen
Als im Jahre 1879 Fürſt Bismarck die Umkehr der

Wirthſchaftspolitik einleitete und die Lebensmittelzölle im Vorder
grunde des politiſchen Kampfes ſtanden trat in Berlin am
18 Mai ein deutſcher Städtetag zuſammen zu dem ſich trotz
aller Warnungen und Drohungen der Regierungspreſſe 72 Ver
zreter von großen Städten im Rathhausſaal zu Berlin ein
gefunden hatten Scharfe Proteſtreſolutionen gegen die geplanten
Korn und Viehzölle wurden angenommen Auf dem Feſt
bankett des Städtetages im Zoologiſchen Garten hielt der da
malige Berliner Oberbürgermeiſter v Forckenbeck eine Rede
in der er das liberale Bürgerthum zu entſchloſſenem Kampf

en die r das emeinwohl ſchädigendeSlethichaſtspoliti aufrief Dazu gehört ſo führte er
aus daß wir uns rühren auf verfaſſungsmäßigem
Boden daß wir innerhalb dieſer Grenze aber alle Kräfte
die uns zu Gebote ſtehen eifrig gebrauchen
Forckenbeck ſchloß mit der Aufforderung Auf die
Schanzen Die Rede fand mächtigen Beifall im Lande
und trug viel dazu bei den Widerſtand gegen die drohende
Vertheuerung der Lebensmittel zu organiſiren

Auch heute muß dieſer Ruf Auf die Schanzen mit
allem Nachdruck erhoben werden Größer noch als damals iſt
die Gefahr die dem geſammten Wirthſchaftsleben droht wenn
der neue Zolltarif wirklich Geſetz wird Jetzt gilt es ſich
allenthalben im Lande zu rühren um das Unheil abzuwenden
das drohend am dar heraufzieht Noch iſt es bei An
ſpannung aller Kräfte möglich auf die Geſtaltung des Zoll
tarifs Einfluß zu gewinnen Jn einer agrariſchen Verſamm
lung äußerte vor einiger Zeit der Führer des Bundes derLadwirche r v Wangenheim Noch ſind wir nicht

über den Berg hinweg Gewiß das Agrarier
thum hat mit dem Zolltarif einen großen Erfolg er
ielt aber noch iſt es damit nicht über den Berg hinweg

Noch iſt der große Fiſchzug den die Agrarier nach dem
Worte eines threr litterariſchen Vorkämpfer bei der Er
neuerung der Handelsverträge machen wollen nicht geborgen
wenn auch der Reichskanzler und die übrigen Staatsleiter mitKifer gewillt ſind die reiche Beute in die Netze und Renſen

der Agrarier hineinzutreibenDer entſ of fenſte Widerſtand muß all überall
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Füufunddreißigſter

nothwendigſten Lebensmittel die gerade alle ärmeren Volks
ſchichten zwingen wird ſich bei rückgehenden Einnahmen noch
Wpr der nothwendigen Ernährung abzuſparen und ab
zuknapfen

Auf die Schanzen das muß jetzt aufs neue die Parole
für alle ſein die das drohende Unheil abwehren wollen Zu
nächſt gilt es den Einzelregierungen denen der Entwurf
zur Prüfung unterbreitet iſt klar zu machen daß die Mehrheit
des Volkes von einer Wirthſchaftspolitik wie ſie der neue Tarif
aufweiſt nichts wiſſen will Die Vertretungskörper aller
Art müſſen ihre Stimme hören laſſen Jetzt haben die
Handel skammern und Gewerbevereine denen man
den Entwurf verheimlichen wollte Gelegenheit auch ungefragt
ihre Meinung kundzuthun Die zahlreichen Fach vereine
aller Art die überall im Vaterlande vorhanden ſind müſſen
vornehmlich in den Fragen ihrer Branche gegenüber dem Ent
wurfe Stellung nehmen

Aengſtliche Rückſichtnahme und Leiſetreterei iſt
nicht am Platze Von den Männern der Regierung iſt kein
Heil zu hoffen Der Reichskanzler Graf Bülow wie derden Möller ſind genau ſo bereit dem Agrarier
thum zum Schaden des Gemeinwohls Vorſpaundienſte zu
leiſten wie andere Miniſter die als ſtramme konſervative Partei
gänger ins Amt gekommen ſind Die Zeit bis zum Zuſammen
tritt des Reichstags muß voll ausgenutzt werden Es muß den
Regierungsmännern klar gemacht werden daß im 20 Jahr
hundert gegen die Mehrheit des Volkes nicht
regiert werden kann Darum ihr Bürger in Stadt und
Land Auf die Schanzen

Nieder mit dem Zolltarif 5
Deutſches Reich

Hof und VPerſonalnachrichten

Der Kaifer hielt am Sonntag vormlttag Gottesdienſt auf
der Hohenzollern ab und beſuchte ſpäter den vor Molde ein
getroffenen Dampfer Victoria Luiſe deſſen Paſſagiere ein
geladen wurden die Hohenzollern zu beſichtigen Gleichzeitig
wurden auch die Einwohner von Molde zur Beſichtigung des
Kaiſerſchiffes zugelaſſen Abends ſah der Kaiſer einige Gäſte
von der VBictoriag Luiſe zur Abendtafel darunter Excellenz
von Lucanus Das Wetter iſt bedeckt und etwas kühler An

organiſirt we Alle bedrohten Kreife andel und Ge Bord iſt alles wohl er e e e i atagraet er Die Königin Regentin von Spanien empfing in
thum in Stadt und Land muß feſt zuſammenſtehen und
nachdrücklich ſeine Stimme erheben um die regierenden Ge
walten daran zu erinnern daß es außer Junkern und Agrariern
auch noch andere Leute giebt die es ablehnen ſich immer
neue Laſten zu Nutz und Frommen von Großgrund
beſitzern und Schlotbaronen aufpacken zu laſſen Ueberaus ernſt
iſt die Situation Die Erwerbsverhältniſſe haben ſich in der
letzten Zeit ohnehin recht ungünſtig geſtaltet Nun droht eine
weitere Verſchlechterung wenn die Erneuerung der
Handelsverträge ſcheitert die Handels und Verkehrs
beziehungen zum Ausland unterbunden werden wenn Zoll
kriege ausbrechen und damit die Maſchinen in zahlreichen
Jnduſtrien völlig zum Stillſtand Ceeß werden Für
Hunderttauſende zieht das drohende Geſpenſt der Arbeits
loſigkeit herauf Dazu die enorme Vertheue rung der

San Sebaſtian aus Cadiz eine Depeſche des Prinzen Heinrich
die beſfagt es ſei ſeine erſte Pflicht bei ſeiner Ankunft mit dem
dentfchen Geſchwader in den ſpaniſchen Gewäſſern die König in
Regentin im Namen des deutſchen Kaiſers zu begrüßen Die
KöniginRegentin fandte hierauf dem Prinzen Heinrich ein
Telegramm worin ſie in herzlichſter Weiſe für die Begrüßung
dankte

Herzog Johann Albrecht von Mecklenbürg
Schwerin iſt mit ſeiner Gemahlin und dem Prinzen
Heinrich XXXIII von Reuß geſtern in Konſtantinopel
eingetroffen Der Sultan hatte zum Empfang den Marſchall
v Kamphoeveuer Paſcha entfandt Während des Aufenthalts in
Konſtantinopel iſt den Fürſtlichkeiten der Diviſions General
Ahmed Lli Paſcha zum Ehrendienſt zugetheilt worden

Der Staatsſekretär des Jnnern Graf Pofadowsky traf
geſtern in Kiel ein und beſichtigte auf den Howaldswerken das
Südpolarſchiff Gauß Nach Verabſchiedung von den

eilung
den 30 Juli

Agrarierthum ausgeſetzt ſei

werden die oder deren
r rr h und allen
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Mannſchaften und den Gelehrten kehrte derNachmittag nach Berlin zurnck 8 Staatsſekretär am

Der Sekretär der britiſchen Botſchaft in Berlin BisconntGough iſt zum Miniſter Reſidenten in Dresden uns
Coburg ernannt worden

Die Reden des Handelsminiſters Möller
in Königsberg und Memel haben dort bei der Kaufmann
ſchaft grotze Enttäufchung hervorgerufen Wie bereits mit
getheilt hielt es der Miniſter Möller trotz der ihm bekannten
gewaltigen Zugeſtändniſſe zu Gunſten der Agrarier im neuen
Zolltarif für angemeſſen an beiden Orten die Vertreter von
Handel und Jnduſtrie aufzufordern der Regierung volles
Vertrauen zu ſchenken mit der Verſicherung man könne
gewiß ſein daß dem Abſchluß der Handelsverträge durch die
neuen Zollſätze keine nennenswerthen Schwierigkeiten erwüchſen
Hierzu ſchreibt ein Vertreter der Königsberger Kaufmanuſchaft
mit bitterer Jronie Jetzt kann der Handelsſtand aufathmen er hat
einen Handelsminiſter bekommen der ihm liebevollrathend
zur Seite ſteht und ihm die Wege zeigt auf denen er zu neuem
Wohlſtand emporſteigen kann Das zeigt deutlich die Rede die
Hr Möller auf einem Bankett des Vorſteheramts der Königsberger
Kaufmannſchaft gehalten hat Nicht Erleichterung im Ver
kehr iſt es was nach Anſicht des Herrn Handelsminiſters im
Handelsſtand fehlt ſondern die Fähigkeit ſich an die neuen
Verhältniſſe d h an die Plackereien und Erſchwerungen
zu gewöhnen die ihm von ſeiten der Regierung und der
Agrarier zugedacht ſind Das iſt es unfähig ſind die Herren
nach der Andeutung des Miniſters gewefen daher iſt die Blüthe
des Handels Königsbergs vorbei Die Herren Agrarier haben
zu wünſchen die Herren Kaufleute haben einzuſehen daß das
alles nur zu ihrem Guten geſchieht Nicht mit einer Silbe
erwähnte der Handelsminiſter daß der Handel ſich irgend einer
Förderung von feiten der Regierung zu erfreuen hat daß man
Wünſche der Kaufmannſchaft auch nur entgegen nehmen
werde dagegen folgte eine recht freundſchaftliche wohlwollende
Mahnung Wer ſich nicht mit dem Gedanken befreunden
könne daß die Landwirthſchaft eines erheblicheren
Schutzes bedürfe der müſſe ſich darau gewöhnen
Daran ſchloß ſich im Munde des Miniſters noch die
freundliche Aufforderung an die Kaufmanuſchaſt ihrer
ſeits recht viel für neueſte Einxichtungen zu Gunſten des
Handels aufzuwenden wie es Hamburg in ſo beiſpielloſer Weiſe

ethan habe Charakteriſtiſch dankte der rechtsliberale Konſul
eſchendorf in Königsberg dem Miniſter für ſeine Offen

herzigkeit Konſul Teſchendorf wies ferner ironiſch darauf
hin daß ein Unparteiiſcher anerkennen müſſe wie gerade der
Handelsſtand in Königsberg unter der prononcirten Jn
tereſſfenpolitik leide die nirgend ſo ausgebildet ſei als in
Oſtpreußen beſonders leide gerade der Königsberger Handels
ſtand unter den ungerechtfertigten Angriffen denen er von dem

Mit dem Agrarierthum ſei die
Land wirthſchaft nicht gemeint Der Land wirthſchaft bringe
gerade die Kaufmannſchaft lebhafte Sympathien entgegen aber
das Agrarierthum ſtelle Forderungen auf die nicht richtig ſind
auch im Jntereſſe der Land wirthſchaft ſelbſt und ihr den beabſich
tigten Nutzen nicht bringen Die Zuſchrift aus Königsberg
ſchließt Wem nach dieſer Leiſtung nicht die Augen aufgehen
über den neuen Herrn Miniſter zur Aufklärung des Handels
ſtandes der muß die ganze Gutgläubigkeit eines Mitgliedes des
Handelsvertragsvereins beſitzen

lNachdrug verbeten

Pon der Saalburg
Seit kaiſerlicher Anregung zufolge der Erforſchung des

Limes der altrömiſch germaniſchen Grenze alſo die ſich einſt
vom Mittelrhein bis zur oberen Donau hinzog mit Unter
ſtützung des Reiches durch eine beſondere Kommiſſion erhöhtes
Jntereſſe zugewandt wird hat die Stätte am nordweſtlichen
Auslänfer des Taunus auf der ſich einſt zur Sicherung und
Aufrechterhaltung der römiſchen Fremdherrſchaft in Deutſchland
das Saalburg Kaſtell erhob ein weſentlich verändertes Aus
ſehen erhalten Der Touriſt oder der Forſcher auch den ſein
Weg längere Zeit nicht hinaufgeführt hat zu der waldigen
Höhe er bleibt erſtaunt ſtehen angeſichts der Moderniſirung
die ſich im Lanſe der letzten Jahre hier oben vollzog und die
dort wo bisher lediglich mehr oder weniger tiefe Brunneu
löcher und umfangreiche Mauerüberreſte die aber kaum noch
ein Bild von dem einſtigen Ausſehen dieſer Römerveſte zu
geben vermochtern zu ſinden waren eine nene Zwingburg zu
ſchaffen begonnen hat eine Zwingburg in altrömiſchem Ge
wande zwar aber doch mit all den verrätheriſchen Merkmalen
moderner Baukunſt die nun einmal ſelbſt die raffinirteſten
Antiquiſirungsverſuche nicht zu beſeitigen vermögen Das Auge
des Veſuchers das möge dieſer nun unter Benutzung der von
Homburg zur Sagalburg führenden elektriſchen Bahn oder auf
Schuſters Rappen die wohlgepflegten Chauſſeen und ſchattigen
Waldwege entlang und von irgend einer Himmelsrichtung her
zur Höhe geſtiegen ſein entzückt wurde von hohen landſchaft
lichen Reizen von herrlichen Ausblicken und von der ſtetig
wechſelnden Mannigfaltigkeit des Waldwebens und Waldlebens
es bleibt verwundert ruhen auf dieſem Gemiſch von Neuzeit
und Alterthum und wer nicht nur ſieht um zu ſehen ſondern
auch gewöhnt iſt beim Sehen und über das Geſehene etwas
zu denken der muß wohl oder übel zu gar ſonderlichen Be
trachtimgen gelangen

Dem anderen freilich der urtheilslos und vielleicht auch ohne
Kenntniß deſſen was die Saalburg ehemals war und als was
ſie fich einſt charakteriſirte an das Bauwerk herantritt werden
bie Mauern die man dort oben errichtet nicht wenig
imponiren Und es läßt ſich rein kiee betrachtet auch
gar nicht leugnen daß ſie etwas Jmpoſantes an ſich hat die

Porta decumana auf die der Beſucher zuerſt ſtößt und die
er durchſchreiten muß will er gleich von vornherein ſich einen
richtigen Ueberblick über die antike Stätte verſchaffen die hier
im Wiederaufleben begriffen iſt Mit ihren zwei Wartthürmen
und der beide verbindenden Brüſtung von der herab am denk
würdigen 11 Oktober anno dowini 1900 imitirte römiſche
Tubabläſer die Ankunſt des Kaiſerpaares zu der an theatraliſchen
Effekten ſo reichen Grundſteinlegungsfeier ſignaliſirten ſchaut
ſie recht trotzig drein und die in regelmäßigen Abſtänden von
kleinen Thürmen gekrönte Mauer die fich zu beiden Seiten
hinzieht und nach ihrer Vollendung das Haupt und Mittelſtück
das Prätorium umſchließen ſoll iſt ein gar maſſives Bau
werk das hergerichtet zu ſein ſcheint Generationen über
Generationen zu überdauern und den Ruhm des kaiſerlichen
Erneuerers oder ſagen wir richtiger Jmitators nach Jahr
hunderten noch zu künden Maſſiger und grandiofer noch als
die Porta aber wirkt das Bauwerk des Prätoriums das ſich
bereits zu einer recht umfangreichen Anlage entwickelt hat und
mit ſeinen Ränmen und dachloſen Höfen den Funden ein
geräumt werden ſoll die hier oben bei den Nachgrabungen
welche unter der Leitung des Homburger Baurathes Jacobi
ab und zu ſtattfinden gemacht werden Das Erdreich das die
Trümmer des Kaſtells ſeine Straßen und Plätze Villen
Magazine Bade und Brunnenanlagen jetzt deckt iſt ſo reich
an Zengen aus der römiſchen Zeit daß der Raum des im
Homburger Kurhaus inſtallirten Saalburg Muſenms längſt
nicht mehr ausreicht ſie aufzunehmen und auf der ehemaligen
Römerveſte ſelbſt in Zukunft die Stätte zu finden ſein ſoll wo
Forſcher und Alterthumsfreunde die Funde ſindiren und be
trachten können Statuen Sänlen Waffen Münzen Haus
geräthe Schmuckſachen gediegenſter und zum Theil werthvollſter
Art ſind es die im Laufe der Jahre hier oben auf waldiger
Lobe und nach Jahrhunderte langem Begrabenſein wieder ans
Tageslicht gefördert wurden und kein ger als der un
vergeßliche Kaiſer Friedrich war es der als Kronprinz mit
ſeinen Söhnen und Töchtern auf der faſt all
ſommerlich Spaten und Hacke ſchwang und die Zeugen einer
alten Vergangenheit dem dunklen Erdenſchoße entriß

on ihm hat ſich die Vorliebe für diefen Knotenpunkt des
Limes an dem die Heerſtraßen aus dem Land der Chatten
und aus Germanien zuſammeunldefen auf den jetzigen Kaiſer
vererbt aber die Art in der ſie ſich äußert vermag

überall Zuſtimmung zu finden obgleich die Abſicht welche der
Monarch mit ſeinen Saalburg Bauten verfolgt an und für
ſich allen Lobes werth iſt Er will den hiſtoriſchen Sinn unſerer
Jugend wecken aber es will uns doch recht fraglich erſcheinen
ob gerade der Wiederaufbau der ehemaligen Römerfeſtung ein
geeignetes Mittel hierzu iſt denn im Grunde genommen er
ſcheint die ganze Anlage die nicht nur der kaiſerlichen Privat
ſchatulle ſondern auch dem Reichsſäckel finanzielle Opfer auf
erlegt als eine Art militäriſcher Architekturſpielerei bei der
von irgend einem hiſtoriſchen Werthe von dem eine Befruch
tung der wiſſensdurſtigen Jugend ausgehen könnte kaum die
Rede ſein kann Denn was dort oben unter der Hand
fleißiger Bauleute entſtanden iſt und noch entſteht Porta decu
wana und Prätorinm das hat lediglich als die Frucht eines
in der Autike bewanderten Kombinationstalentes zu gelten
weil es bisher noch an jedem Anhaltspunkte dafür fehlt wie
dieſes altrömiſche Kaſtell in Wirklichkeit ausgeſehen hat Des
halb iſt auch an Proteſten aus Kreiſen gegen
den Wiederaufbau der Saalburg kein Mangel geweſen und
wir ſtimmen mit ihnen völlig überein in der Anſchauung daß
das Ruinenfeld der Saalburg hätte man es in ſeinem ſeit
herigen Zuſtande belaſſen und nicht die moderne Antike hiu
eingebracht ungleich mehr archäologiſches Jntereſſe erzeugt und
viel anregender anf den hiſtoriſchen Sinn der Jugend gewirkt
haben würde als es die Mauerwerke vermögen die jetzt auf
der Taunushöhe aufgeführt werden Werke welche durch die
ihnen gewidmeten Verſe des tus laureatus unſerer Tage
Majors Lauff und durch die in römiſche Gewänder geſteckten
Statiſten des Wiesbadener Hoftheaters die unter des Jnten
danten v Hülſen kundiger Regie bei der Grundſteinlegung
Pathendienſte verrichten mußten nicht an hiſtoriſchem Werthe
gewannen

Doch auch vom rein nationalen Geſichtspunkte aus will es
uns ſcheinen als ob der Wiederaufbau der Saalburg keines
wegs desjenigen Grades von Genugthuung würdig iſt den er
beiſpielsweiſe in der geſchäftskundigen Hamburger Bevölkerung
hervorgerufen hat und mit dem er bewundert wird von allen
denen wie eingangs ſchon bemerkt die Geſchichte der Saglburg
unbekannt iſt Als Zeichen römiſcher Fremdherrſchaft in
Deutſchland das uns an Perioden in unſerer Geſchichte er

nicht
innert die dur nicht verdienen ewige Zeiten im Gedächtnider nenden ne gehenden wigeboltet R



Folitiſches
Die Kampfmaßregeln für den Fall von Zoll

kriegen im neuen Zolltarifgeſetz ſind wie ſchon mitgetheilt
erheblich ver ſchärft worden Nach 8 8 können zollpflichtige
Waaren die aus Staaten herſtammen welche deutſche Schiffe oder
deutſche Waaren ungünſtiger behandeln wie diejenigen anderer
Staaten neben dem tarifmäßigen Zollſatz einem Zollzuſchlag
bis zum doppelten Betrage dieſes Satzes oder bis zur Höhe
des vollen Werthes unterworfen werden Tarifmäßig zollfreie
Waaren können unter der gleichen Vorausſetzung mit einem Zoll
bis zur Hälſte des Werthes belegt werden Bisher war für
einen etwaigen Zollkrieg der Generaltarif als Preſſions
mittel vorgeſehen Unklar iſt es ob der t 8 auch gegenüber
Staaten gelten ſoll mit denen wir ohne im Zollkriege zu leben
keinen Meiſtbegünſtigungsvertrag abgeſchloſſen haben Soll
dieſen gegenüber auch der Zuſchlag in Anwendung kommen
Wir nehmen bis auf weiteres an daß ſolchen Staaten gegenüber
der Generaltarif gelten ſoll Nach 8 8 des Zolltarifgeſetzes
würde im Falle eines Zollkrieges zum Beiſpiel Weizen
mit 13 M und Roggen mit 12 M Zoll belegt werden können
Derartig exorbitante Sätze würden da wir anusländiſches
Getreide auch in der Zeit des Zollkrieges nicht entbehren können
eine ungeheuerliche Vertheuerung des Brotgetreides zur Folge
haben Jm agrariſchen Lager wird dieſe Verſchärfung der
Kampfmaßregeln natürlich mit beſonderer Genugthuung begrüßt
da ſie für den Fall des Scheiterns neuer Handelsverträge und
des Ansbruchs von Zollkriegen weitere Vortheile für den Groß
grundbeſitz in Ausſicht ſtellen

Die ſchlechteſten Ausſichten bei etwaiger Annahme
des neuen Zolltarifgeſetzes eröffnet jeder Blick auf die bekannt
werdenden Urtheile der ausländiſchen Preſſe zu unſerem feinen
Entwurf Beſonders draſtiſch ſchildert die wahrſcheinlichen
Folgen der dentſchen Zollthorheit das Petersburger Blatt
Birſchewija Wjedomoſti in einem zweiten Artikel zur Sache

worin als wahrſcheinlich hingeſtellt wird daß Rußland
und Nordamerika ohne Handelsverträge zu
ſchließen ſich in der richtigen Erkenntniß ihrer
Intereſſen vereinigen werden um ſie gegen den deutſchen
Zolltarif zu ſchützen Der deutſchen Jnduſtrie würde
dann ein empfindlicher Schlag verſetzt werden Der
gegenwärtige Streit zwiſchen Rußland und den Vereinigten
Staaten werde im Herbſt gerichtlich entſchieden werden und eine
ſolche Vereinigung nicht hindern können Amerika könnte ſich
cinen ruſſiſch deutſchen Zollkrieg zu nutze mächen um feine
Ausfuhr nach Rußland bedeutend zu heben Das Blatt erinnert
ſchließlich die ruſſiſchen kommerziellen und induſtriellen Kreiſe
an die Nothwendigkeit ſich auf einen Zollkrieg vor
zubereiten

Reflexe des Zolltarifentwurfs in Rußland
ſchildert auch ein Deutſcher in St Petersburg der ſeit einer großen
Reihe von Jahren in Rußland anſäſſig iſt und der über aus
gezeichnete Verbindungen verfügt, in einem Brief an die
Nation Er weiſt darauf hin daß in Rußland in der Provinz

und zum Theil auch in Moskau die Geſchäfte ſchon ſeit langem
namentlich von belgiſchen und franzöſiſchen Handlungsreiſenden
überlaufen werden die die Deutſchen zu verdrängen ſuchen
Dieſe Belgier und Franzoſen ſpielen als letzten Trumpf ſtets
aus Du mußt jetzt mit unſerem Hauſe anknüpfen denn einen
Handelsvertrag bekommt ihr mit Deutſchland doch nicht Alſo
ſieh dich beizeiten vor Solche Worte ſind auch bisher nicht
erfolglos geblieben und jeder Zwiſchenfall der das Zuſtande
kommen eines Handelsvertrags zwiſchen Berlin und Petersburg
unwahrſcheinlicher macht wird den dentſchen Abſatz ſchon jetzt
mehr und mehr erſchweren und zwar bevor noch irgend eine
Entſcheidung gefallen iſt Der Briefſchreiber drückt falls die
jetzt amtlich als richtig beſtätigten Angaben im Stuttgarter
Beobachter zutreffen ſeine feſte Ueberzeugung dahin aus

daß ein Handelsvertrag mit Rußland überhaupt
nicht zuſtande kommt Man erzählt hier jedem der es
hören will daß alsdann Rußland überhaupt nicht in
Verhandlungen einzutreten gedenkel Es ſei keines
wegs unwahrſcheinlich daß Miniſter Witte in der Thar dieſen
Trümpf kühl auf den Tiſch legt

Bezüglich der Nachricht daß ein Exemplar des Zoll
tarifgeſetzentwurfs vor der Veröffentlichung in den Beſitz
eines Londoner Finanzblattes gelangte hört die Voſſ
Ztg daß die von der politiſchen Polizei gethanen Schritte zu

werden wäre ſie beſſer in dem einſtigen fragmentariſchen
Zuſtande geblieben denn dentſcher Geiſt und deutſche Kultur
haben ſo wenig mit ihr gemein daß man nachdem ein
hiſtoriſcher Werth unr in ſehr bedingtem Maße zugeſtanden
werden kann vergeblich nach einer Begründung für die Ent
faltung einer ſo umfangreichen Banuthätigkeit auf dem Trümmer
felde römiſchen Cäſarenthums ſucht Aber an Seltſamkeiten
ſolcher und ähnlicher Art ſind wir ja nachgerade ſchon derart
gewöhnt worden mir ſteigt eben wieder die Erinnerung an
den Kranz auf der auf dem Grabe des ſeit elwa tauſend
Jahren todten Sultans Saladin von Damaskus des Ver
folgers und Unterdrückers des Chriſtenthums niedergelegt
wurde juſt zur ſelben Zeit in welcher deutſche Soldaten n
Maſſen hinansgeſchickt worden in den Kreuzzug den heiligen
Krieg um dem Chriſtenthume im Oſten den Weg nen zu
ebnen daß die große Menge ihrer kaum noch achtet und ſo
widerſtandslos mit fortgerifſen wird von dem Willen einer
mächtigen Perfönlichkeit die in ihrem an ſich erfrenlichen
Drange ſich monnmental zu bethätigen und ſo Wahrzeichen
ihres Regimes anfzurichten leider unr zu oft mit der Wiſſen
ſchaft und in gewiſſem Sinne auch mit der Kunſt und der
Geſchichte in Widerſpruch geräth als daß es rathſam wäre
alles kritiklos vorübergehen zu laſſen

Wer die Saalburg einſtens geſehen als die ausgedehnten
Mauerreſte die heute noch deutlich die Flucht der Straßen und
Plätze erkennen laſſen hier die Ueberreſte der Villa Caracalla
dort die des einſtigen Horreums Magazins drüben wieder
die Unterkunftsräume der römiſchen Legionäre in durch nichts
unterbrochener Ausdehnung ſich dem Ange des Beſuchers boten
der wird heute ſchwerlich denſelben Eindruck mit ſich hinweg
nehmen dem er ſich damals im Gedenken an eine weit weit
hinter uns liegende Zeit in der die römiſchen Cohorten das
germaniſche Land überflutheten bis ihnen Armin der Cherusker
ein vernichtendes Halt bot unterworfen fühlte Die Antike
die uns erſchauern macht vor der Zeiten ewigen Lauf und vor
den Geſchehniſſen auf dem Weltentheater die ſie einſt in ihrem
Schoße bargen ſie verliert unter dem Hauch der Moderne der
jetzt hier oben über ihr liegt an der Tiefe ihrer Wirkung auf
des Menſchen Geiſt und th und nicht allein hiſtorſiſches
Intereſſe iſt es mehr was wie früher Touriſten und Forſcher
hinaufführen wird auf das nordweſtliche Platean des Taunus
oudern der Reiz zu ſchauen was der Wille eines einzigen
Mannes entgegen dem Abrathen namhafter fachwiſſenſchaftlicher

geſtalten begonnen hatAutoritäten zu

dieſes Verdachts hrt haben Ein VerW n a i teſte der Loſ Zta mitgetheilt wird
gänzlich ausgeſchlöoſſen vielmehr handelt es ſich um ein ſolches
aus gewinnſüchtiger Abſicht

Volkswirthſchaftliches g
An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchst ſind in der Zeit vom 1 be l bis zum S a

des Monats Juni im Deutſchen Reich folgende Einnahmen
einſchließlich der kreditirten Beträge zur Anſchreibung gelangt
öl le 115,054,906 M gegen das Vorjahr 94,337abakſteuer 2,519,744 M 14,980 Steher und Zu

ſchlag zu derſelben 17,620,066 M 13,878,443 Salzſtener
10,389,575 M 182,905 Maiſchbottich und Vranniwein
materſalſteuer 3,669,901 M 85,676 Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 29,755,997 M

52,646 Brennſteuer 444,521 M 212,736 Brau
ſteuer 8,596,359 M 268,152 Uebergangsabgabe von
Bier 943,622 88,657 Summe 188,994 421 M

14,170,877 Stempelſteuer für a Werthpapiere 3,409,048 M
9,290,016 b Kanf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

3,710,033 M 5630 c Looſe zu Privatlotterien1,655 147 M 228,633 Staatslotterien 4,057,738 M
1,911,464 M Schiffsſrachturkunden 191,722 M

191,772 Spielkartenſtempel 303,726 M 13,740
Wechſelſtempelſteuer 3,323,552 M 196,513 Poſt und
Telegraphen Verwaltung 98,983,541 M 5,226,287 Reichs
Eiſenbahn Verwaltung 22,034,000 W 82,000 M Die zur
Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme abzüglich der Ausfuhr
vergütungen und Verwaltungskoſten beträgt bei den nach
bezeichneten Einnahmen Zölle 101,472,254 M 65,191,995
Tabakſtener 2,656,999 M 57,741 M SZurkerſtener und Zu
ſchlag zu derſelben 23,364,993 M 6,690,811 Salzſteuer
11,568,602 M 394,817 Maiſchbottich und Brannkwein
materialſteuer 4,599,057 M 745,535 Verbrauchsabgabe
von Brauntwein und Zuſchlag zu derſelben 27,899,125 M

2,800,527 Brennſteuer 444,251 M 212,736
Brauſtener und Uebergangsabgabe von Bier 8,109,757 M

152,507 Summe 180,114,994 M 10,725,119
Spielkartenſtempel 420,181 M 6166

Haudelsminiſter Möller der am Sonntag abend von
Cranz wieder in Königsberg eingetroffen war beſichtigte
geſtern das Bernſteinmüſeum An die Beſichtigung ſchloß ſich
eine längere Beſprechung über wichtige Fragen des
Handelsverkehrs Abends erfolgte die Rückreiſe des
Miniſters nach Berlin

Parlamentariſches
Das amtliche Wahlergebniß bei der im Wahlkreiſe

Duisburg Mülheim a Oberhauſfen Ruhrort am
25 Jnli ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl verzeichnet im ganzen
63,957 Stimmen Davon euntlfielen auf den Generalſekretär
Dr Wilhelm Beum er nwationalliberal 25,764 auf den Oberlandeskulturgerichts Präſidenten Friedrich Rintelen Centrum
20,076 Stimmen Es findet engere Wahl zwiſchen Dr Beumer
und Rintelen ſtatt

Arbeiterbewegung
Die Aktiengeſellſchaft der Gerresheimer Glashütten

werke theilt mit Bezug auf den Generalſtreik der Flaſchen
macher mit Eine am Sonntag bier ſtattgehabte von der
Fabrikleitung einberufene und von 600 Arbeitswilligen beſuchte
Verſammlung verſprach einſtimmig zur Arbeit zu kommen
Die erſte Schicht die Hälfte der Arbeitswilligen iſt geſtern ge
ſchloſſen zur Arbeit angetreten Jm Ausſtand befinden ſich hier
ca 500 Glasmacher Unſere Glasfabrik in Hoerſtel iſt in
vollem Betrieb auf unſerer Glasfabrik in Kreuznach wird
über die Hälfte der Belegſchaft antreten in Porta ungefähr
ein Viertel

Sämmtliche Sammetſcheerer in Krefeld haben am
Sonntag den allgemeinen Ausſtand proklamirt

Heer und Flotte
Siebenhundert Mann von der Mannſchaft des deut

ſchen Geſchwaders gingen geſtern in Cadix an Land um
die Stadt zu beſichtigen Sie verkehrten aufs freundſchaftlichſte
mit den ſpaniſchen Soldaten und Seeleuten Prinz Heinrich
ſtattete dem Hafenkommandanten etnen Beſuch ab

Die Gera mit dem Feldmarſchall Grafen Walderſee
an Vord traf geſtern morgen im Hafen von Algier ein
Walderſee beſuchte nachmittags den Vertreter des franzöſiſchen
Corpscommandeurs Diviſionsgeneral de Bellegarde und den
Marinekommandanten Laportaire und beſichtigte dann die
Stadt Abends 6 Uhr erwiderten beide Kommandanten den
Beſuch an Bord Die Gera bleibt jedenfalls bis heute abend
in Algier

Die Gera die im Miittelländiſchen Meer bei ruhiger
See eine angenehme Fort hatte traf unterwegs die Panzer
diviſion an Sie holte ſie am 26 Juli vormittags ein Walder
ſee ließ ihr durch Flaggenſignale vrrelee Grüße übermitteln und

lückliche Neiſe wünſchen Auf demſelben Wege dankte Contre
Admiral Geißler und wünſchte der Gera glückliche Heim
kehr Beim Herannahen der Gera formirte die Panzerdiviſion
Kiellinie die Beſatzungen nahmen Pargdeaufſtellung Sobald die
Gera das hinterſte Schiff der Diviſion erreicht hatte ertönte

der Salut Unter dem Donner der Geſchütze einem drei
fachen Hurrah der Mannſchaften und den Klängen des Preußen
marſches fuhr die Gera an den in derſelben Richtung
gehenden Panzern vorüber Der Marſchall nahm an den in
Rauch gehüllten Koloſſen vorbelfahrend von der Kommando
brücke der Gera aus die Parade über die Panzerdiviſion ab
Das vorzügliche Ausſehen der Schiffe und ihr ausgezeichnetes
Manövriren erregten allgemeine Befriedigung Der Marſchall
äußerte ſich erfreut über die Auſmerkſamkeit des Admirals
Am Sonnabend nachmittag wurde Malta am Sonntag früh
Biſerta paſſirt Die Gera fuhr dicht an die Küſte heran
Jn Algier angekommen beauſtragte Graf Walderſee den
Major v Gebſattel und den Haupkmann v Gemmingen mit der
Anmeldung beim Gouverneur und bei den Armee und Marine
kommandanten Die Mannſchaft erhielt Landurlaub Die Gera
fährt vorausſichtlich direkt nach Deutſchland durch

Die erſte Diviſion des erſten deutſchen Geſchwaders
iſt der aus China zurückkehrenden zweiten Diviſion bis Cadi
entgegengefahren damit beide auf der gemeinſamen Rückreiſe
die Vorübungen für die Manöver in der Heimath vornehmen
Ueber die Fahrt der erſten Diviſion iſt zu berichten Die
Linienſchiffe Kaiſer Wilhelm der Große mit dem Geſchwader
Chef Prinz Heinrich an Bord Kaiſer Wilhelm II Kaifer
verließen am Morgen des 22 Juli die Elbe
hielt bis Cadix an Am Dienstag früh meldete die außerhalb
fahrende Gazelle ein Fiſcherboot das ſcheinbar in Noth
zurückkehrte Es war ein belgiſcher Fiſcherkutter der 18 Tage
unterwegs war und dem der Proviant ausgegangen war Der
Kutter erhlelt ſolchen Am Mittwoch fuhr die Gazelle voraus
um die Ankerplätze in Cadiz zu bezeichnen Noch lange blieb
ſt durch die drabtloſe Telegraphie mit dem Geſchwader
n Verbindung Am Donnerstag herrſchte im Meerbufen von

Das gute Wetter

ausgezeichnet hielten Buer wurden übungen nach
Schleppſcheiben vorgenommen die mitunter völlig in den Wellen
thälern verſchwanden außerdem ſanden Fahrübnngen ſtattAm Sonntag mittag iz ühr ging die erſte Diviſion in Cadix
zu Anker nachdem die Gazelle einen Lobtſen heraus

Mgr Scharre

Barbaroſſa ſowie die Kreuzer Viktorig Luiſe und Gazelle 9

Biscaya eine lange Oceandünung in der ſich die Linienſchiffe

h datte T Die zweite Diviſion wird am Donnerstag

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die geſtern von uns wiedergegebenen amtlichen Berichte über
das Ergebniß der von Kitchener angeſtellten Unterſuchung
über die Tödtung von britiſchen Verwundeten dürch
Buren auf dem Schlachtfelde von Vlakfontein rufen in
London Uufſehen hervor aber ſelbſt die imperialiſtiſche Preſſe
macht die Buren im allgemeinen für die Ausſchreitingen nicht
verantwortlich Die St James Gazette ſchreibt einige
Soldaten ſagten aus der Mörder des Yeomanry Leutnants ſei
ein Deutſcher mit Mamen Piet Forſter geweſen andere
ſagten die angeſchuldigten Buren ſeien italieniſcher Abkunft es
mache aber nicht viel aus wer ſie ſeien es ſeien gemeine
Schurken die beſtraft werden müßten für die die Burenführer
verantwortlich gemacht werden ſollten aber es waren blos
einzelne Gegen die Buren im allgemeinen werden keine
Beſchuldigungen erhoben t

Die Londoner Daily Mail veröfſentlicht einen längeren
Artikel über ein amtliches Schreiben das dem Blatte vom
Staatsſekretär Brod rick zugegangen iſt und worin der Genannte
mittheilt daß er die das Blatt bedienenden Depeſchenagenturen
aufgefordert habe der Daily Mail in Zukunft keine Liſten
mehr über die engliſchen Verluſte zugehen zu laſſen
Sollten die Agenturen o amtlicher Anton fortfahren
die Liſten zu übermitteln ſo müßten ihnen gleichfalls die Liſten
entzogen werden Die Daily Mail hat e einige
male t Wahrheit geſagt und das iſt der Regierung un
angenehm

OeſterreichUngarn
Anläßlich eines tſchechiſchen Konzertes das ein Pilſener

Geſangverein am Sonntag in Karlsbad gab kam es c
Kundgebungen vor dem Konzertlokal Die Menge die ſich
dort angeſammelt hatte ſang die Wacht am Rhein und zerriß
die Schleifen in tſchechiſchen Farben die ſich an den von den
Sängern mitgebrachten Kränzen befanden Die Ruhe wurde
erſt nach der Abreiſe der Tſchechen Es iſteine Dreiſtigkeit der Tſchechen in das deutſche Karlsbad ihre

ropaganda zu tragen zu ſuchen Die Abfertigung die den
ſchechen zu theil wurde erſcheint uns vollkommen gerecht

fertigt
Englanud

Jm Unterhauſe theilte geſtern Finanzſekretär beim Kriegs
amt Stanley mit die Zahl der Buren die ſeit Ausbruch
des Krieges sgſanggn genommen ſind oder ſich ergeben haben
betrage etwa 38,000 Auf eine Anfrage Stewart s ob dieRegierung es für rathſam erachtete China behufs Beſchaffung
der Kriegsentſchädigung zu einer Erhöhung der Opiumſteuern
zu ermuthigen erwiderte Unterſtaatsſekretär Cranborne die
Frage welche Einkünfte Chinas für die m der Krie
entſchädigung zu verwenden ſeien ſei dur erſtändigung der
Mächte untereinander bereits erledigt worden

Hierauf legte Bal fo ur dem Hauſe eine Botſchaft des Königs
vor welche beſagt der König von dem Wunſche beſeelt L
Roberts zur Anerkennung für deſſen hervorragende Verdienſte
als Oberkommandirender in Südafrika ein beſonderes Zeichen der
Gunſt zu geben empfehle dem Hauſe Roberts eine Dotation
von 100,000 Pfund zu gewähren Die Verleſung der Botſchaft
wurde von den z mit lauten Proteſt rufen auf
genommen Auf eine Anfrage bemerkte Unterſtaatsſekretär
Cranborne das Auswärtige Amt wiſſe nichts davon daß
irgend welche Verhandlungen zwiſchen der portugtieſiſchen und
der britiſchen wegen Verp drig der Eiſenbahn zwiſchen Louren o Marquez und Reſſano Garcia
an die britiſche Regierung gepflogen worden ſeien

Vor der Entſchädigungs Kommiſſion führte
der Vertreter der britiſchen Regierung Sir John Ardaghaus Dr Sieveking habe geltend gemacht d die deutſae

rer allein das Recht habe zu entſcheiden ob jemand
deutſcher Unterthan ſei und daß ſie die Möglichkelt zugebe daß
ein und dieſelbe Perſon zwei Nationalitäten angehören könne
Er behaupte daß eine Perſon die nicht Unterihan einer be
freundeten Macht ſei und keinerlei Nationalität beſitze auch
keinen Beiſtand von ſeiten der Kommiſſion erwarten könne
Die Hauptfrage ſei indeſſen ob die Anſprucherheber die Neu
tralität bewahrt hätten Der Redner führte ſodann mehrere
Juriſten aus allen Theilen der Welt an um zu beweiſen daß
wenn ein Unterthan eines befreundeten Staates in den Dienſt
einer kriegführenden Partei getreten ſei er die ſich aus ſeiner
Nationalität ergebenden Rechte verloren und ſich ſelber der
Behandlung als Feind ausgeſetzt habe Auf die Frage Louſada s
wann die Niederländiſch Südafrikaniſche Eiſenbahn zuerſt thätigen
Antheil an dem Kriege genommen lautete die Antwort daß dies im
Oktober 1899 bei Beginn des Krieges der Fall geweſen ſei Der
Präſident der Bahn van Kretchmar habe alle Hebel in Bewegung
geſetzt um die Bahn in den Dienſt der Transvaal Regierung zu
ſtellen und die Angeſtellten hätten ſich dieſem Beſtreben mit ſehr
wenigen Ausnahmen angeſchloſſen Einzelne derſelben hätten
ſich an ihre Konſuln gewandt um ihre Neutralität zu bewahren
in dieſen Fällen ſei der Kommiſſion eine Erwägung in günſtigen
Sinne zu empfehlen

Fraukreich
Der deutſche Botſchafter Fürſt von Radolin trat geſtern

einen Urlaub auf zwei Monate an Während der Abwefenheit
des Votſchafters übernimmt der erſte Botſchaftsſekretär Geſandter
v Schlözer die Leitung der Geſchäfte
Eine der n d Kongregationen welcheFrankreich zu verlaſſen gedenkt ſteht wegen Ankaufes des von

Napoleon auf der Jnſel Elba bewohnt geweſenen Hauſes in
Unterhandlung

Jtalien
niganz Jtalien fanden am Montag großartige Trauer

kundgebungen anläßlich des Gedächtnißtages der Ermordung
König Humbert s ſtatt Beſonders eindrucksvoll und impoſant
geſtalteten ſich die Feierlichkeiten in Rom und Monza

Der Zuſtand Crispi s iſt ſehr bedenklich

Jndien
Einem telegraphiſchen Berichte des Vicekönigs von Jndien zu

folge haben ſich die Ernte ausſichten im allgemeinen etwas
gebeſſert Die Regenmenge erreicht bei weitem nicht den Durch
ſchnitt iſt jedoch für den Augenblick genügend ausgenommen in
Deccan Gujerat Weſt Purjab einem Theil Central Jndiens
und den RajputangStaaten wo die Ausſaat verzögert worden
iſt Bis jetzt iſt ein allgemeiner Schaden nicht enlſtanden Die
Preiſe laſſen eine Befürchtung nicht erkennen

China
Aus China kommen heute ziemlich ernſte Berichte Chineſiſchen
deldungen aus dem ſüdweſtlichen Tſchili zufolge beſteht die

ſog Vereinigung der Landleute jetzt aus 25,000 Mann gut be
waffneter Truppen die ſich zum größten Theil aus früheren
Boxern und entlaſſenen Soldaten zuſammenſetzen Sie erbenteten
alle kaiſerlichen Vorräthe die von Peking über Vand geſandt
wurden Weitere Berichte beſagen daß angeſichts der Erſolge
dieſes chineſiſchen Bundes der Landwirthe in Tſchill gegen die
Truppen LiHungTſchang s auch die Boxerbewegung in
der Provinz Schantung wieder auflebe Es verlautet
Yunaln habe die einträgliche Stellung eines Controlenrs bei dem

eneralamt für die Staatseinkünfte erhalten
Angeſichts dfeſer neuen ungünſtigen Nachrichten dementirt
man in Shanghai alle Angaben über die bevorſtehende gänzliche
Räumung Chinas durch die fremden Truppen Eine mehr
jährige Occupation werde als ſicher betrachtet ſchon
wegen der begonnenen Errichtung permanenler maſſiver deutſcherun aeide Kaſernen in Shaubai und weil die Unruden
im Jnnern auf allen Seiten anwächſen Wir beinerken hierzu
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alle dieſe Nachrichten uns durch engliſche Vermittlung
2 ehen und da man in England in letzter Zeit ein krampfhaftes
anuben bekundet dat die Lage in Ebina ſo viel wie möglich
rau in grau zu malen ſo glauben wir daß anch bei dieſen
nen ungünſtigen Nachrichten viel Uebertreibung mit unter

ſein wirdober muß heute auch von einem Unglück sfal berichtet
werden Generalleutnant v Leſſel meldet vom 28 d aus
Tientſin Oberleutnant v Heynitz vom 1 Oſtaſiatiſchen Jn
ſanterie Regiment iſt am 27 d auf einem Patronillenritt bei
Shanhaikwan bei dem Verſuche 2 ebenfalls ertrunkene
Musketiere zu retten im Schiho ertrunken

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Johannes Hoops der außerordentliche Profeſſor der

Angliſtik an der Univerſität Heidelberg wurde zum Ordinarius
ernannt

Guſtav Ehrismann germaniſtiſcher Privatdozent in
Heidelberg hat den Charakter eines außerordentlichen Profeſſors
erhalten

Dr Freudenbthal Privatdozent in der juriſtiſchen
Fakultät der Breslauer Univerſitäk hat einen Ruf an die im

ktober d J zu eröffnende Akademie für Sozial und Handels
wiſſenſchaften in Frankfurt a M erhalten und angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Kgl National Gallerie in Berlin kaufte fünf

Zeichnungen von Th Th Heine dem bekannten Mitarbeiter des
Simpliciſſimus an

Dr Max Nitze Profeſſor an der Univerſität BerlinSpezialiſt für Hiaſen und Nierenleiden wurde auf Veranlaſſung

bedeutender Pariſer Spezialiſten zur Ausführung einer ſchwierigen
Operation nach Paris berufen Gewiß eine bemerkenswerthe
Anerkennung deutſcher Wiſſenſchaft

Die Ausgrabungen auf der Je Leukas die be
kanntlich ſeit dem 15 Juni von Profeſſor Doerpfeld geleitet
wurden ergaben das Vorhandenſein prähiſtoriſcher Anſied ungen
Die Ausgrabungen beſtätigten bisher durchaus die Doerpfeld ſche
Theorie von der Jdentität Leukas mit dem Homeriſchen Jthaka

Frl Dr Gèrnet iſt als etatsmäßige Reallehrerin an der
ten der höheren Mädchenſchule in Karlsruhe

Mädchengymnaſium angeſtellt worden Es iſt dies der erſte
Fall in Baden und wohl auch im Reich An derſelben Anſtalt
ſegen dieſes Jahr vier Oberprimanerinnen das Abiturienten
examen ab

Mme Brsjean Gravidre die erſte Koloratur Sängerin
der komiſchen Oper zu Paris wurde für die kommende Saiſon
zu einem Gaſtſpiel im Wintergarten in Berlin verpflichtet
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Provinzialnachrichten
Eisleben 29 Juli Die Beerdigung der ermor

deten Frau Schreiber und ihres Kindes fand am
Sonnabend nachmittag 4 Uhr auf dem Friedhofe ſtatt Die
Leichen waren in der Friedhofskapelle aufgebahrt und zwar
beide in einem Sarge die Mutter hielt auch im Tode ihr
Kindlein in den Armen und ſo wurden ſie auch der Mutter
Erde übergeben Die Betheiligung ſeitens der Bevölkerung war
eine ungeheure Schon von 2 Uhr an ſtrömte die Menge zum
Friedhof hinaus zwar trieb viele nur kindiſche Neugierde aber
im allgemeinen war die Theilnahme doch echt und tief Jn
feierlichem Zuge wurde der Sarg von der Friedhofskapelle zum
Grabe gefahren Bergmänner in ihrer kleidſamen Tracht ſenkten
ihn in die Tiefe Um das Grab waren die Angehörigen beider
trauernden Familien verſammelt Paſtor Fiedler verſah das
geiſtliche Amt und hielt am Grabe eine tief ergreifende Gedenk
rede Beide n rdaften Mordthaten der letzten Tage der
Luſtmord in Biſchofrode und der Gatten und Kindesmord in
der Feldſtraße treffen übrigens eine Verwandtſchaft Die Eltern
des Mörders Schreiber ſind nahe Verwandte der Eltern der er
mordeten Honigmann

T Von der Unſtrut 27 Juli Von der Ernte Mit
dem Einfahren des Getreides insbeſondere des Roggens und
der Gerſte konnte endlich heute begonnen werden da trockenes
Wetter eingetreten iſt Nach den bisherigen Schätzungen er
wartet man von den Roggenfeldern eine gute Miittelernte
Weizen Gerſte und Hafer dürften einen weit geringeren Ertrag
ergeben Der Stand der Hackfrüchte iſt infolge der reichlichen
Niederſchläge der letzten Woche jetzt ausgezeichnet

Stöſzen 29 Juli ruft ter e SKinderfeſt Neuer Tarif Beſitzwechſel DieStadt hat die Lehrer ihrer Schulen gegen die in dec Ausübung
ihrer Berufsthätigkeit ihnen obliegenden Haftpflicht verſichert
Durch dieſe Verſicherung ſind gedeckt ſowohl Beſchädigungen
welche den Schülern durch die Lehrer zugefügt werden als auch
Beſchädigungen die andere Perſonen durch Handlungen der der
Aufſicht der Lehrer unterſtellte Schüler erleiden ſofern dieſe
Schäden nicht auf Vorſätzlichkeit zurückzuführen ſind Geſtern
als am letzten Sonntag im gut wurde unſer vielbeſuchtes
Kinderfeſt in hergebrachter Weiſe gefeiert Das frohe Feſt das
ſchon längſt zu einem rechten Schul Bürger Familien und
Volksfeſte geworden iſt verlief bei ſchönſtem Wetter ohne Störung
und Unfall Vom 1 Auguſt ab tritt für unſern Ort ein neuer
Backgeldtarif in Kraft der alle Backgelder erhöht Der Gaſt
hof zur Poſt hier der früher weit und breit bekannte an
einer alten Heerſtraße gelegene Klaus ſche Gaſthof zum rothen
Ochſen geht zum 1 April wieder in andere Hände über Der
Gaſtwirth Lautenſchläger in Merſeburg hat ihn für 78,500 M
käuflich erworben

S Bitterfeld 29 Juli Ueberfall Ein Akt großer Roh
heit wie er leider unter der polniſchen Bevölkerung hieſiger
Gegend öfter vorkommt ereignete ſich am vergaugenen Sonnabend
im nahen Saudersdorf Während der Bierfahrer Karl
Zſchernitz von der hieſigen Aktienbrauerei vor dem Voigl ſchen
Gaſthofe daſelbſt hielt und Bier nach dem Keller brachte wurde ihm

Tonne geſtohlen Als er bei ſeinem Herauskommen einen
polniſchen Arbeiter auf ſeinen Bierwagen ſah und denſelben
frug was er denn dort zu ſuchen habe erhielt er ohne jede
weitere Veranlaſſung mehrere wuchtige Schläge ins Geſicht Jm
Begriff ſich nach der Gaſtſtube zu begeben wurde er von einem
anderen Polen mit einem Bierſeidel ins Geſicht geſchlagen und
nun von beiden arg mißhandelt Die Verwundungen des Ueber
fallenen waren ſo ſchlimme daß er ärzliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte Die Polen machten ſich hierauf aus dem Staube
doch iſt einer der Thäter erkannt worden

Staßfurt 29 Juli Auszeichnungen Unglücksfall Am 9 Fehrnar d J exretteten der Steiger Bohn
dorf und der Häuer Friedrich Reinhardt auf der königl
Braunkohlengrube bei Löderburg unter eigener Lebensgefahr
den Fördermann Karl Schnabel vom ſicheren Tode Aus Anlaß
dieſes muthigen braven Verhaltens wurde ihnen die Rettungs
medaille am Bande verliehen Oberbergrath Matthias
als Kommiſſar des kgl Oberbergamts zu Halle überreichte den
betreffenden am vergangenen Sonnabend auf dem Werkhofe der
Braunkobhlengrube Löderburg dieſe Auszeichnung in feierlichſter
Weiſe zu welcher Feierlichkeit auch der kgl Bergrevierbeamte
zu Halberſtadt erſchienen war Bei den Rettungsardeiten hatten

3 in gleich hervorragender Weiſe auch der Steiger Miehe
d der Häuer Karl Han ſtein ſg betheiligt jedoch gelang es
buen nur die Leiche des Häuers Hempel des Kameraden von
chnabel zu bergen Für ihre Unerſchrockenheit und ihr

ſreodſchaftliches Verhalten wurde dieſen beiden ein Belohigungs
rin überreicht das außerdem im Amtsblatt der königlichen
egierung zu Magdeburg veröffentlicht werden wird Audie Sektion 4 der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft hat in

Anerkennung des braven Verhaltens von Reinhardt und Han
ſtein ihnen eine Prämie von je 50 M gewährt die heute eben
falls übergeben wurde Ein bedauerlicher Unglücksfall
dem leider wieder ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt
hat ſich am Sonnabend Abend auf dem Bergwerk Ludwig 2
hierſelbſt ereignet Bei der Einfahrt in den Schacht ſtürzte
der rig Heinrich Borchardt von hier hinab und konnte
nur als Leiche wieder zu Tage gefördert werden

S Vom Brocken 28 Juli Unglücksfall Bei der Ab
fahrt vom Vrucken ſtürzte heute nachmittag ein Radfahrerx der
im ſchnellſten Tempo die ſteile Chauſſee unterhalb der Kuppe
binabfuhr in der Nähe des nach Schierke ſich abzweigenden
Fußweges überſchlng ſich und kollerte in den Chauſſeegraben
wo er eine Zeitlang bewußtlos liegen blieb Der Hanvtſturz
war auf das Geſicht erfolgt und als dieſes vom Blute gereinigtwar ſah der Mann aus als ob er ſkalpirt worden wäre Er
war ſonſt noch glücklich davongekommen und hatte ſchwere Ver
letzungen nicht erlitten

S Vom Eichsfelde 29 Juli Tod esſturz Der auf dem
Arnſtein beſchäftigte Arbeiter Chr Albrecht von Hohengandern
ſtürzte geſtern vom Heuboden herab und verletzte ſich ſo ſchwer
daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat

Leopoldshall 29 Juli Das Beragfeſt der Belegſchaften
der Salzwerke Leopoldshall Friedrichshall und Güſten iſt am
Sonnabend und geſtern in üblicher Weiſe gefeiert worden
Sonnabend Nachmittag begaben ſich die Belegſchaften gemeinſam
zum Gottesdienſt in die Kirche und nach deſſen Beendigung
marſchirten ſie durch mehrere Straßen des Ortes nach dem
Bergfeſtplatze wo im Halbkreis Aufſtellung genommen wurde
Vor verſammelter Belegſchaft hielt Herr Berginſpektor ier
vogel eine Anſprache die mit einen Hoch auf den oberſten
Bergherrn ihren Abſchuß fand Mit dem feſtlichen Akte war
die Enthüllung eines Denkmals auf dem Vergfeſtplatze ver
bunden das die Belegſchaft aus eigener Entſchließung dem ver
ſtorbenen ehemal langjährigen Leiter der Bergwerke Oberberg
rath Weißleder in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Entwicklung des hieſigen Bergbaucs und für ſein arbeiterfreund
liches Wirken geſetzt hat Feuerwerk am Abend Konzert und
Ball bildeten die weiteren Theile des ſchön verlanfenen Feſtes

Brannſchweig 29 Juli Unglücksfall Geſtern nach
mittag wurde ein Beſucher des im benachbarten Lechlumer Holzes
abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Volksfeſtes der Dreher Wil
heim Meyer von hier von der elektriſchen Straßenbahn über
fahren und auf der Stelle getödtet M hatte ſich als der
Zug hielt auf den Puffer eines Anhängewagens geſtellt um an
die Wageninſaſſen Bier zu verkaufen Als der Zug dann an
fuhr ſtürzte er hinab und gerieth unter die Räder

Aus Sachſen und Thüringen Nachdem Großherzog Wilhelm
Ernſt von Sachſen Weimar die Städte Eiſenach und Jena be
ſucht hat hat er ſich jetzt nach Allſtedt begeben wo ihm gleich
falls ein feſtlicher Empfang bereitet worden iſt Die Er
öffnung des Schlachthauſes in Heiligenſtadt iſt vom
Magiſtrat auf den 26 Auguſt feſtgeſetzt worden Jn Eiſenach
wurde der Kaſſenbote der dortigen Kreditbank durch einen un
vorſichtigen Radfahrer umgefahren ſo daß der Bote zweimal
den rechten Arm brach Jn Lengsfeld fiel ein 18 jähriger
Menſch von einer Schaukel ſo daß er ein Bein brach Dann
erfaßte die Schaukel den Abgeſtürzten ſo daß dieſer eine ſtarke
Muskelqnetſchung am Oberſchenkel und auch innere Verletzungen
erlitt Am anderen Tage trat der Tod eiu

BVrermiſchtes
Eine Entgleiſung im Berliner Stadtbahnverkehr brachte am

Sonntag morgen auf dem Bahnhof Charlottenburg große
Pngung hervor Der vom Schleſiſchen Bahnhof um 9 Uhr
17 Min in Charlottenburg fällige Zug der von Perſonen ſtark
beſetzt war hatte ſich dem Weichenthurm O T W auf etwa
200 Meter genähert Da er noch keine Einfahrt hatte fuhr er
ganz langſam über die Weiche Die Maſchine und die drei
erſten Wagen waren bereits hinüber als der vierte plötzlich
unter unheimlichem Krachen aus der Weiche ſprang die nächſten
drei hinterdrein und quer über die Gleiſe geworfen wurden
Bohlen Puffer Verkuppelungen zerriſſen und zerbrachen aber
die Wagen ſchlugen nicht um ſo daß das Publikum nur ſtark
durcheinander geworfen wurde Als endlich ein Stillſtand ein
getreken war ſtürzten die Leute aus den Wagen heraus
mußten aber noch zurückgehalten werden bis der in der Aus
fahrt begriffene Fürſtenwalder Zug zum Stehen gebracht war
Nun konnten die Reiſenden den Zug verlaſſen und auf dem
Bahnhof Charlottenburg untergebracht werden Wie ſich hier
ergab ſind ernſte Verletzungen nicht zu verzeichnen
nur kleine Abſchürfungen und Ohnmachtsfälle wurden durch das
Herausſpringen der Wagen zu Wege gebracht Später brachte
dann ein anderer Zug die Leute nach dem Zielpunkt Potsdam
Die aus der Schienen geflogenen Wagen hatten ſich tief in den
Erdboden eingebohrt die Achſen waren zum Theil gebrochen
Erſt um 4 Uhr nachmittags konnte die Sperrung der Vorort
gleiſe gehoben werden

Die Bobbe ſche Mordaffäre Die Vorunterſuchung gegen die
Wittwe Marie Steger in Berlin iſt abgeſchloſſen Die An
klage gegen die Steger wegen Beihilfe zu dem dreifachen Mord
der im Mai von Bobbe an den beiden Kindern der St und an
der Frau Hemling in Mariendorf verübt wurde wird erhoben
werden Die Verhandlung vor dem Schwurgericht des Land
gerichts II iſt Ende des nächſten Monats zu erwarten Viele
Zeugen ſagen aus daß die Steger während ſie mit Vobbe zu
ſammenwohnte den Bau der Menſchenfalle bemerkt haben
müſſe

Jufolge eines amerikaniſchen DuellsBlödſinnige That
erſchß ſich in Glad bach der Kaufmann Guſtav Nolle
aus Barmen

Exploſion einer Pulvermühle Aus Belgien wird gemeldet
daß durch eine Exploſion in einer Pulvermühle zu Wetteren
drei Arbeiter getödtet und mehrere andere verwundet
wurden von denen zwei ihren Wunden bereits erlegen ſind

Feuersbrünſte Während der Mittagspauſe entſtand am
Montag in den Lagerhäuſern der Firma Eugen Hoffmann
und Co in Bremen Feuer das größere Ausdehnung annahm
Abends 8 Uhr war es der Feuerwehr gelungen den Brand auf
ſeinen Herd zu beſchränken Zahlreiche Tabaksballen ſind durch
euer und Waſſer vernichtet worden Jn Köln iſt am
onntag abend das Lagerhaus der Waaren KreditAnſtalt

Aktien Gefellſchaft bis auf die Grundmauern nieder
gebraunt ungefähr 60,000 Doppelcentner Getreide ſind durch
den Brand vernichtet werden Das Feuer iſt wahrſcheinlich
durch Kurzſchluß entſtanden Wie man ſchließlich aus
Schweden berichtet wüthen ſeit einiger Zeit in Veſter
iämtland umfang reiche Waldbrände Die Löſchunge
arbeiten ſind bisher erſolglos 3500 Mann Militär ſind zur
Hilfe kommandirt Menſchenleben ſind nicht in Gefahr Auch
bei Sala verwüſtete ein großer Waldbrand ein Gebiet von
einer Meile Länge und einer Viertelmeile Breite

Verkehrsſtörung Jnfolge eines heftigen Wolkenbruches iſtdie Bahnſtrecke bei Polniſch Nettkow bei re e
in einer Länge von 150 Metern bis zu zwei Melern hoch mit
Sand überſchwemmt Jn folgedeſſen blieb ein tet

tſt echen Fünf Wagen wurden zertrümmertvorläufig üſterbrochen t mmert Der Verkehr i
Der Pariſer Luftſchiffer Santos Dumont unternahm geſtern

nachmittag von St Cloud ans einen neuen Aufſtieg mit
ſeinem lenkbaren Luftſchiffe Das Luftſchiff umkreiſte die

fahrt herrſchte

den Platz von dem fgeſti ück Leideluch die Ring d e T vkart da de W

die Mittheilungen verſchieden
a hegt ſagt ein anderes die Nahrnngsmittelaufnahme
verſagt die Kräfte nehmen ſchnell ab

Letzte Telegramme
Berlin 30 Juli Ueber das Befinden Bofſe s lauten

Während das eine Blatt

Konſtantinopel 29 Jnli Geſtern kam hier ein neuer
o ſeit vor und zwar in der Nähe der engliſchen Bot

aft

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

31 Juli Kühl wolkig bedeckt lebhafte Winde Strichweiſe

Reunbahn in den Wer und kehrte nach 15 Minuten an

Gewitter

1 Auguſt Veränderlich wolkig ziemlich kühl lebhafte
Winde Regenfälle und Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

J 9 Jnli 35 Juli2 9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,4 159 2an Ceiſus 37 ägel Feuchtig keit

Wind R l NMaximnum der Temperatur am 29 Juli 21 6
Dinimum in der Nacht vom 29 Jnli zum 30 Juli 1459 0
Niederſchläge am 30 Juh 7 Uhr morgens 10 0 mm

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 30 Jull 161/20 R
Z

BDandel Gewerbe und Verkehr
Die zur Prüfung der Verhältnisse der Pommerschen

Rypothekenbank und Immobilienverkehrsbank von
der Pentschen und Darmstädter Bank eingesetate Kommiesion
bat bezüglich der Hypothekenunterlagen wesentlich grössere
Minderdeckung festgestellt als die staatliche Kommission die
seiner Zeit die MAlinderdeckung von vier Millionen Konstatirt hatte
Der Unter chied wird damit erkiärt dass bei der Schätzung der
Grundstücke den veränderten Zeitverhältnissen Rechnung getragen
werden mnueste

Trebertrocknungs Gesellschaft in Kassel
Nachdem nunmehr auch Rittergutsbesitzer Arnold Sumpf
Greifswald und Rittergutsbesitzor Th Schulz e Dellwig und
Edelwitz in Dortmund verhaftet worden sind befindet sich
der gesammte Anfsichtsrath der Aktiengesellskchaft für Treber
trocknung in Haft Einstweilen sind sie an ihren Wohnorten
woselbst sie festgenommen wurdep internirt später sollen sie
nach Kassel überführt werden Die Anschuldigung gegen den
Aufsichtsrath lautet auf Begünstigung betrügerlschen Bankerotts
Die schon gemeldete Verhaftung des Aufsichtsraths Mitgliedes
Schlegel wurde vom Untersuchungsrichter angeordwet weil
dringender Verdacht vorliegt dass sich Sch der Beihilfe an den
Pflichtwidrigkeiten Schmidt s schuldig gemacht hat

Wie aus Coblenz gemeldet wird wurde am Sonnabend
nachmittag auf Veraplassung der Staatsanwaltschaft in Neuwied
der frühere Generaldirektor der Fabrik feuer und säure
fester Produkte Leo Otto Böing wegen Urkunden und
Bilanzfälschung von neuem verhaftset

Her tüchtige Direktor der Popp schen Aktiengessll
schaft in Werdau Teichmann hat sich ge tern vormittag
freiwillig dem Zwickauer Gericht gestellt

Die Berliner Herrenkonfektionsörma Fink Stursberg
ist in Zahlungsschwierigkeiten gerathen Die seit 6 Jahren be
stehende Firma ist dem Confect zufolge ein Opfer des jetzt in
geschäftlichen Kreisen herrschenden Misstrauens geworden Die
Firma hatte bei der Lenneper Volksbank einen Kredit der ihr
plötzlich gekündigt wurde Die auf die Bank unter gleichzeitigem
Avis von der Firma gerogenen Tratten wurden am 15 d M
nicht mehr eingelöst ie Passiven betragen 300,000 M denen
n reichlichen Abschreibungen 240,000 M Aktiven gegenüber
stehen

Die Schuhfabrik L Dieck in Weissenfels
Dieck hat ihre Zahlungen eingestellt
zleich auf Basis von 40 Prozent an Die Gesamwtpassiven sollen
90,000 M betragen Am 20 d fand eine Gläubiger Versammlung
statt in der eine Einigung aber nicht erzielt wurde Bürgschaft
für den Vergleich wollen die beiden Hauptgläuhbiger eine Leder
Engros Handlung in Leipzig und eine Lederfabrik in Hessisch
Oldendorf übernehmen

Der Aufsichtsrath der Aktien Gesellschaft fär
Samenzucht Gustav Jaenseh Co in Aschersleben
beschloss für das weite Geschäftsjahr 190071901 die Vortheilung
einer Dividende von 7 Prozent vorzuschlagen gegen 9 Prozent
im Vorjahroe

Essen Ruhr 29 Juli Kohlenmarkt Preise un verändert Markt sztill
Kio de Jausetro 27 Juli Wechael auf London 1

Inh Frau
und strebt einen Ver

Produktenbärsa e
Berlin 29 Juli

Weizen 1000 kg Juli 165 50 Sept 166 25 Okt 167,50 M
Roggen 1000 kg Juli 143,00 Sept 143,25 Okt 144,50 M
Hafer 1000 ky September 133,75 Oktober 133,75 M
Mais 1000 kg amerik Alixed loco Juli 11400 Sept 11450 M
Räböl 100 kg Oktober 54,40 November 54 50 A
Spiritus 70er loco A

Getrveide

New NVork 29 Juli Telegr Rother Winterweizen
loco 75 Juli 74 Sept 73 Oktober 73 Dezember 75 7,d aſe Jall September 56 Oktober 57 NMoenhl 276
Getreidefracht I

Chicago 29 Juli Telegr Weizen Jull 66 September
67 Ala i Juli 522 ambarg 29 Juni Weizen ſoco flau loco holgteiniseher
163 179 Laplata 128 Koxgen ſoeo flau südrussischer klau
eik HRnmhburg 173 106 do 105 199 meeklenbirgisehor 136 145 Hafer
stetſg Gerste flau

Amsterdam 29 Juli
März

März
Avtwerpen 29 Julifest Gerste fest

London 29 Jari Sehluss Markt ruhig Preise ge tunferändert Mehl matter gegen Ankang

Weizen auf Termine geschattslos Novbr
Roggen loco auf Termine hau Okibr 131

Weiren weichend Koggen ruhig Hater

Petroleum
29 Juli Petroleum tetig Standard white lovoHamburg

6,85 Br t

Antwerpen 29 Juli d ar Kakkinirtes T weise
1 rln 17,75 bor u r ver Juli 17,75 Br per Sept 18,25 poer

Sept Dez 18,50 Br Fest
New NVork 29 Juli Telegr Petroleum Standard white in

New VPork 7,50 do in Philadelphia 7,45 do Retined in Cases 3,50
do Credit Ralances at Oil City 125 00

Oelsaaten Oele Fottwaaren
New Vork 29 Juli Telegr Schmalz Weetern eteam 8,90

do Rohe und Rrothers 900 e nHamburg 29 Juli Kühöl h loco 56,0
ren en 28 Aull Schmalz ruhig leox in Tuhbe48 Pl Armour ehbield in Tub 441 P andere Marken n Ler p

i n 8Short elear middhug löe g
Paris 29 Joli Schlussbericht Rüböl behaudtèet J63 75 Sept Dox 63 00 Jan April 63,75 Nu 6300 A
Aniwerpoen 29 Juli Sähmalr per Juli 197,00



Taeoner h t 20 r Marktpreise für 50 kg 7 daun den Mark er otirun r ILebend zweite für Se arg5 a h Cornr aarer sspros ohne Ab a Rinde nd ar 101 Oel an bedeutet aber aater Noll,
Rudig Kuietallzuerer 75proz oimne Sack 7,55 7,75 47 Haſten 425 Kulher 716 Stuole Sohat vie 1293 Sohweine und zwar

2926 zueker r 4 a froeg Woaſe I202 doh aus Üngarn zusammen 2777 Thiere ren Tun eohne Gew Raff ack 28,95 m ern Brückeupegel 28 Jali c nmit Sack 28 45 Rohzucker I Produkt Tranaito t a B n Oehsen itegenige agegemietete T 70 eines Ob t 29 al 76 Jper Juli 9,80 Gd 9,40 Br per A t 32 G 2 junge Heiselige nicht ausgemästete 65 do mierpegol 56 2S i2i G on t 9 c Br 3 müssig genährie junge gut genührie ältere 58 Trotha 2586 30 138 z
Se 64 ä67 r An per tober r är 4 gering genkhrie jeden Alters 653 Aleleben Oberpeogel 28 a 280 29 Sſ rats hig neue e 8,80 be 8,77 Gd alle Folleisehige ausgemuetete Kalden Berg Perl 3 uen ae 26 e b Vurrwer u Kühe 2 vollflesehige ausgemästete Kihe 6538 e wegeol 260 r 2 a 211Rohesbekor ioes 9 o 54 ietig n e e h e ehe be o ar 4 425 t za c h matt neue Canditioner 5 goring genkhrte Kühe und Kalben 7 z mein Tor Be md 00 34
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